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Nordöstlich des Bahnhofs Devwinkel zwischen der noch betriebenen Bahnstrecke Richtung Rostock und einem alten Bahndamm kommt ein 
Feuchtkomplex vor. 
Der Bereich ist durch den Bahnbau stark anthropogen überprägt. Mehrere Dämme und Gruben durchziehen die umgebenden 
Laubwaldflächen. Nördlich grenzt das Lößnitztal an, südlich die noch betriebene Bahnstrecke.
Die Fläche ist im Süden durch einen oberflächlich trockenen Graben vom Bahndamm abgegrenzt.
An diesem Südrand befinden sich mehrere Grundwasseraustritte, die sich als Sickerquellen darstellen und den Feuchtkomplex mit Wasser
versorgen. Es ist unklar, ob hier schon immer ein Quellstandort war, oder erst in Folge des Bahnbaus ein Grundwasseraustritt entstanden ist, 
der vermutlich von den hinter der Bahn liegenden Hochflächen versorgt versorg wird und eventuell unter dem Bahndamm durchdrückt. Im 
Bereich der Sickerquellen sind die Standorte naß bis sehr feucht, eutroph-kräftig und werden von Bachehrenpreis-Quellfluren mit 
Brunnenkresse und Waldsimse bestimmt. Das Substrat ist sandig. Nördlich schließt sich ein Kleingewässer an, daß vermutlich angelegt 
wurde, um das Wasser zu sammeln. Daß es sich um einen Torfstich handelt, ist eher unwahrscheinlich. Das Kleingewässer verlandet mit 
Großseggenrieden, die von Sumpfsegge und feuchteliebenden Hochstauden (Nachtschatten, Wasserminze, Wasserdost) bestimmt werden. 
Das Substrat ist Torf bis Antorf. Der Standort ist sehr feucht bis naß und eutroph-reich. Kleinflächig sind Erlen vorhanden. Diese Bereiche 
werden als Erlenbruchwald codiert.
Am Südrand treten kleinflächig Eschenwälder auf, die teilweise durch das Quellwasser versorgt werden. Sie werden durch Winter-
Schachtelhalm, Frauenfarn, Waldmeister, Winkelsegge bestimmt und stehen an der Grenze zum feuchten Eschenwald, werden hier jedoch 
noch als nasser Eschenwald codiert. Der Standort ist feucht bis sehr feucht und eutroph-reich. Das Substrat ist sandig-lehmig bis Antorf. Am 
Nordrand verläßt ein Graben das Kleingewässer, der jedoch keine Gefahr für die Biotope darstellt, da durch die Quellaustritte stetiger 
Nachschub vorhanden ist. Der Gaben entwässert in die Lößnitz.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Alnus glutinosa Lemna minor Solanum dulcamara

Acer pseudoplatanus Fraxinus excelsior Rubus idaeus Salix cinerea
Ajuga reptans Athyrium filix-femina Carex remota Dryopteris dilatata
Epilobium palustre Equisetum palustre Eupatorium cannabinum Galium odoratum
Geranium robertianum Glecoma hederacea Lemna trisulca Mentha aquatica
Nasturtium officinale Phragmites australis Ranunculus repens Scirpus sylvaticus
Urtica dioica Veronica beccabunga Equisetum hyemale Calliergonella cuspidata


